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Regierungsvorlage. 

Bundesgesetz vom 1947 
zur Ergänzung des Gerichtsorganisations­
gesetzes (Gerichtsverfassungsnovelle 1947). 

Der NaJoion,a!1r:at h,;lJt beschlossen: 

§ 1. (1) In .der Zeitt Ibis zum 31. Dezember 
1949 köl1Inen Hiilfsni·chter tauch vor Vo!l1ell1du.I1ig 
eitner vaerjähriigen proviilSonischen niJe,n:s~t {§ 5 
des Gehal:nsüberleitung~gesetres) z,um Rich~er er­
naJnfit WCI1d!en. 

(2) Bine VOll" ZurückLegUll1g des Viiel'ten Dioost­
j,ahres voUSltJrecrote Dienstzeit [§ 29, Aoo. (3), des 
Gehalit~ü;beriI.ei,t.ungsgese:tzes] w~rd. 'f~r ,die Vor-
1'Ück~ im höhere Bezüge aLs Riichter ,niJcht lafi­
,gerechnet. nile AtnrechnlUJlJg. für ,dien iDiensUl'anlg 
W1,r:d daJd'Ulrch IllIicht .berührt. 

§ 2. (11 Jeder :zu rbesetrende R:ichterposten ist 
einzeln IaJUszuschreilben. 

(2) IDer BUilidesminUster für JUl!ltdz kaJllll ver­
fügen, ,daß laulsIlJahmswen.."e V'on ,der .A!usschr,ei:­
h1LIlig eilIlies Richterpostens ,abgesehen und .die Se­
wenbungs,auHoI1d1el'ulJig in ;a"n,dlerer Wcise be­
kanntg'emacht wer:de. 

§ 3. (l)iBWr ,die <bei den· Beztir~geni.chuen lund 
den Ger:~ch1ishöfen I. 'Jjnstanz .zu IbesetzenidJen 
Riichterpo9ten milit Ausn:a'P.me derPrä:sidenten­
und Vlizepr~sii,del1ltlenposten lra"ben ,der Pell'sonal­
SeIIli<]:t ,des Gerichtishofes I. IruSitianz, ,dem ,das Be­
:zJi:rk~gerlcht 'llI11itersooht oder 100 ldem Ider Richter­
posten zu lbesetZien ~Slt, Ulnd Idler .Piel'sonaloonl3lt 
des vorgesetztJen Oberi1a.Ilidesgenichtes ß.es.etzUll1g:s-

,/ 

vorschJJ~&e aJI:l. dJaiS lBullldiesmw.stel'ium für J\l~t!iz 
zu erSitaitOOIli. 

(2) Für Id!ile VÜ2JepräJsiidlMoon- <u,nd ,diie :Prä:sii­
dentenpostel1 der Gerichtshöfe 1. Lm;oanz u,nd 
für dj,e bei Iden Ober13i11JdesgmchtM ZIU lbesetzen­
,den RJichoorpoS1uM miit Au$iahme ,der VJize­
präsidenren- und Präsldentenpootenlmben der 
Pe.l'sonalsenat. des Oool'IaJndesgeni,chtes, ,dem der 
Gerkhtshof I. InlSt3lnz 'UIlit,ersteht oder bei dem 
dier Riichterpos.ten zu ihesetZieifi I]st, 'Il'nd lder Per­
,ooIlJa'lseIlJaJt Ides Obe:I'IStetn Gel'ich~hofes \Be­

. setzu;ngsvo11'ichlä'~e rul das Bundesmi:niste~~um für 
J'tmoiz zu e:rstJauten. . 

.(3) Den BesetzuIli~svorschili3lg für die Ober­
'!<aJndesgetrli,chtlS-Vti:z,epräs~dMteIll- und Obedandes­
,~ichts-,Präisidentenpooten ,some für Idie bei ,dem 
Qhersl1en Gerichtshofe zu :beootze,nden Riichter­
posten .miit: AUlSnahme dies ,Er!lbeifi und Zwe~ten 
PdsidJenoon hat Ide,r P,er:~ontalseIlJat .des Ober:&ten 
Genichtshofe:s. :Zu erstatten. 

(4) Die BestimmUlIl'~en des§ 4, iAhs. (2)· 
u'I1Id (4), ,des Bundesg,ese.tzes vom 14. J.uIn 1921, 
B. ,G. [BI. Nr. 422, finden ·auf ,dien Persona!1senat 
des übel'stJen Geriichtsl1.ofes sün:ngemäß Atnwen­
dung. 

§ 4. Die ß.estimmung des§ 141b des Gecichts­
oI1~aJnJiSiaciOll1lSges,etzes 1945 iCGOG. 1945) an der 
F,~sunlg Ides BUll1die9gesetZ,es vom 18. Juni 1946, 
~. G.lBIl. NI'. 99, ~st we1lber ·anzuwe,nden.. 

§ 5. ~t d:ea- VQUzlliei111lIl1g dieses BundesgesetZ!es 
ilSt '<lIas BUl1,desmiruisltemum für Juslliz Ibetr:;};ut. 
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Erläuternde Bemerkungen. 

Das Gehalt.<>überlei,nun:gsges,etz ha.t das GehaltlS- ides vierten Dienstjahres für .die V orruckl.l1l!g .in 
gesetz 1927 .awfg,ehoben, ohne dlj-e für die Be- höhere BezÜJge als Ridlter ·außer Betracht zu 
""etmng ,der RidtterpoSiten Igdlt,erudJenBesvl!ffi- lQSsen, weil sich sonst eine' Ungleichmäßigkeit 
mungen dieses Gesietzes 'z.u iiibernehm.en, da. sie gegeniiJber den Bezügen anderer Gruppen von 
in dien Rahmen ,des Gehalt.<>übel11eiltungSigeset~es Bundesanges.tdlten mit voller Hochschulbildung 
ruicht paßten un,d ,das Zu,suindekommen di,eses ergehen würde. Die. entlSprechentle Vorsorge 
Gesetz'es durch Fragen des Rrichtel'dienstl'edttes trifft der zweite lAbs atz ,des ,§ 1. 
llIicht enschwert und verzö·gert wef1d~n .so~l,re. Die Bestimmungen oder §§ 2 und 3 entsprechen 

Dieser Umst.an.d mach,t eine Bl1gänlJu'u:g ,d~ den §§ 40 uIlid 41 des aufgehobenen Ge'hahsge­
Gel'ichtool1g,anisat:io~geset:'re1S ,dUiM Bes,ni.mmun- 5et7.es 1927. Sie .bedeuten die Wiederherstellung 
gen,nöuig, d:eals Bns.at'Z ,der ,auhg,ehobenen Be- alten österreichischen Rechtsgutes. 
stimmung,en ,des Geha:llusgesetZJes die Art ,der Be- Die Besrimmung des § 4 steilltaußer Zweifel, 
se,tzUln,g ededlLgter RidlJtlerpo~,eQregelt. daß die Vorschriften ,§ 141b .des Gerich'tsol'lga-

Ln ,dWesem .. Zusammenoharugoe wJ,~d la:ber .gloeich- niSJationsgesetzes 1945 ind~r Fas,sulng ,des Bundes­
ZJe!itJilg lauch ,die MÖ1g1ichlre~t ,geschaffen, HilfaS- gesetzes ,vo~ 18. Juni 1946, B. G. BI. Nr. 99, 
richuer vor Zurücklegung des vierten Dien1it- weiter Igelten sollen, a,lsQ .durch I§ 67 GehaJlts­
j,ahl'es zu lR:ichoern :zu ,ennellnen; um oonlisdt üiber'leiturugsgesetz n:ilcht hes.eiügi s,ind. 
,alls möglich .durch iHera::nziehUllJg .des Nach- nie 'Sonderregelung für die R~chter ist .durch 
wudns,es dem Riichtermangel zu Slteuern. die IEi'gentülmlichk.eit ,des ri,chterLichen Di,enstes 

Nach ,den iBesuimmun~en des § 5, Abis. (1), und ,durch denaußeror.demll,ch :großen Ri,chter­
.des Gehal,tsüherilleil1:u~esietlJes kl3Jnn ,eine Defi- mangeL,. ,der namentlich di'e Besetzung d~r 
!TIivtivsuellun,g enst IIliach AblJauf von Vlier Jahren höheren RichtJel'posten ,auf Jahre hinaus 3lU·ßer­
,e!1fol:gen. . ni,ese Besoimmung, \~diie eis ulnmög~ich o1'1d~nt1i'ch erschwert,' ,notwendJig. Die während 
machen WJÜ1'1de, einen LHi'lfsl1idrt'er vor Zurück- der deutschen OkikupatJion ös,terreichs außer 
li(\glUing >des vl,ert,en lDietlJS1tj,ahres zum Rtichrer zu Dienst gestellten Richter si:n!d !als Träger hoe­
ernennen, würde die lim § '14 a des GeniChtlS- währter üherliderun,g östetreichischer Rechts­
org,ani:!>a,tions~esetzes 1945 11n der Fiassung des pflege besonders wertvoM und mit Rücksicht auf 
BUIlidesgesetzes vom 18. Juni 1946, B. G. BI. ,dJie Bedleutung, die 'geraide beim Richter die Er­
Nr. 99, vorge:;ehene AbkürlJUlllIg .deSi 6ch,t,edichen fahrung bes~t'zt,' auch durch jup.ge, noch so 
VOl'be'rei>tUilllg'6Id1ienstes WlirkuIligslolS machen. tüchtige Krä/fte nicht ohne weiteres.:ersetzbar. 

naher :iISt es noow'enJdig, für ,die .gleiche Zeit Da die rSchwieri,gkeit, für leitende Richter:-
die Möglichkeit vorzUiSMen, einen Hilfsrichuer, posten u'nd für ,di,e :Richters'tel~en heiden Ober­
,deS5.e!IL lDieonstz~~t wen~g~r ak vi,er J.a:hre het1rä,!;,t, landesgeri,chtenimd dem Oberstoen -Gerichtshofe 
Z'Uffi Rricht,erzu erneIlinen.§ 1, Ahs. Cl), ent- gee!ignete Persönlichkei1en ZIU finden, we.it iÜher 
hält die entsprechende Bestimmung. . das Jahr 1919 'andauern .dürfte~ wäre die iim 
. Da die Bezüge der Richter a~if der Grundlage § 67 des Geha!hsÜiberleituIlig&gesetzes vOl1gesehene 

errechnet sind, daß ein Richterposten frühestens - Begl'enz'Ulrug der WeiterverwendUIlig ,gemaßregelter 
mit vier Dienstjahren erl:1Jnigt wird, so ist es R!idrter vom SomdrpUlriktder Jusoi'Zverwaltunrg 
nöcig, hei einem früher ernannten Richter die 'nicht anm:!hmb:1Jr. 
Zeit vom Ernennungsta:g 'bis zur Zurücklegung ,§ 5 enthält "die VoJ:lZU1gs:ldlliU6eL 
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